
(NGZ) Das Grevenbroicher Stadt-
wappen hat eine lange Tradition,
es basiert auf einemmittlerwei-
le 714 Jahre alten Schöffensiegel.
DasWappen zeigt in Rot eine wei-
ße Burgmit Zinnenturm und ei-
nem niederen Anbau. Auf der linken
Seite ist ein gelber Schild mit dem
schwarzen Jülicher Löwen zu se-
hen, dessen Zunge und Krallen rot
dargestellt werden. In dieser Form
wird dasWappen seit 1976 geführt.
Darüber hinaus hat Grevenbroich
ein Stadt-Logo: Ein großes „G“, in
dessen Zentrum das Stadtwap-
pen steht. Zusätzliche Felder, die in
Form von Blütenblättern eingefügt
wurden, sollen an die Landesgar-
tenschau 1995 erinnern.

Altes Siegelwar
Vorlage fürsWappen
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GREVENBROICH (NGZ)UmeinePrüf-
strecke ergänztworden ist dieKraft-
fahrzeug-Abteilung des Berufsbil-
dungszentrums, dasderRhein-Kreis
Neuss an der Bergheimer Straße in
Grevenbroich betreibt. Die Plan-
undBauzeit nahm22Monate inAn-
spruchund ist jetzt beendetworden.
Das Projekt mit dem Neubau einer
Halle sowieGaragen undAußenan-
lagen kostete 990.000 Euro. 750 000
EurodavonwurdendurchdasKom-
munalinvestitionsförderungsgesetz
des Bundes gefördert.
„Dieses Vorhaben zeigt ein-

drucksvoll, welche Chancen mo-
derne Ausbildungsmöglichkeiten
eröffnen können – und zwar für die
Wirtschaft, die Fachkräfte auf einem
hohenBildungsniveaubenötigt, als
auch für die Jugend, die langfristige
berufliche Perspektiven sucht. Das
ist eine klassische Win-Win-Situa-
tion“, sagte Landrat Hans-Jürgen
Petrauschke bei einem Ortstermin
zurFertigstellungmit denVertretern
von Schule undVerwaltung.
„Wirhabenauchbei derKfz-Prüf-

strecke auf eine nachhaltige Bau-

weise gesetzt – etwa durch die Nut-
zung recyclingfähiger Materialien,
durch die integrierte Wärmerück-
gewinnung und durch moderne
LED-Beleuchtung. Das spart Ener-
gie und reduziert dieKohlendioxid-
Emissionen“, betonteBaudezernent
HaraldVieten.DasProjekt sei in en-
gerAbstimmungmit demBerufsbil-
dungszentrum unter Leitung von

Jörg Kazmierczak und den Ämtern
desRhein-Kreises fürGebäudewirt-
schaft beziehungsweise für Schule
und Kultur erfolgt.
Ziel der Planungwar es, denKlas-

senraum, in demdie Schüler an Ar-
beitsplätzen unterrichtet werden,
offen und frei durchgängig mit der
Lehrwerkstatt, eben der Prüfstre-
cke, zu verbinden. Die Kfz-Halle ist

räumlich gesehen sozusagen eine
Erweiterung dieses Klassenraums.
Da durch den Anbau die Fenster-
front entfiel, wurde die natürliche
Belichtung durch drei Kuppeln im
Dach, zweiWerkstatt-ToremitGlas-
Elementen und einem hoch einge-
bauten Fensterband in ganzer Län-
ge der Fassade sichergestellt.
Die technischeAusstattung fürdie

Prüfstrecke wie Hebebühne, Brem-
senprüfstand, Achsmessgerät oder
Abgas-Absauganlage wurden vom
Amt für Schule und Kultur aus-
gewählt, ausgeschrieben und be-
schafft. Die Planung für die techni-
schen Einbauten, die Fundamente
und die Lüftung, die Elektroleitun-
gen und dieVersorgungmit Druck-
luft hat das Amt für Gebäudewirt-
schaft umgesetzt.
Das BBZ zählt rund 2000 Schü-

ler. Bei circa der Hälfte handelt es
sich um Berufsschüler, die ein bis
zweiTageproWochedort unterrich-
tet werden. Die anderen sind „Voll-
zeitschüler“, die etwa einen höhe-
renSchulabschlussmit beruflichem
Schwerpunkt anstreben.

Kreis investiert in neue Kfz-Prüfstrecke
Nach 22 Monaten konnte das rund eine Million Euro teure Bauprojekt am BBZ abgeschlossen werden.

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke (Mitte) mit den zuständigen Vertretern von
Schule und Verwaltung in der neuen Kfz-Prüfstrecke. FOTO: RKN

MENSCH&STADT

Grevenbroicher planen Extrem-Tour

VON CHRISTIAN KANDZORRA

GREVENBROICH/LÖRRACHWennBas-
tianMensingundOrkanAkpinar an-
derenvon ihremVorhabenerzählen,
hören sie nicht selten Sätzewie„Ihr
seid doch wahnsinnig“. Die beiden
Männer, die 2007 gemeinsam am
Pascal-GymnasiumAbitur gemacht
haben, wollen am 10. Juni zu einer
extremen Fahrrad-Tour aufbre-
chen. Ihr Ziel: Sie wollen von Lör-
rach am äußersten südwestlichen
Zipfel Deutschlands in ihre 503 Ki-
lometer Luftlinie entfernteHeimat-
stadt fahren. Und zwar in 24 Stun-
den. Lörrach – das ist ein schönes
Städtchen nördlich von Basel, in
dem Orkan Akpinar zu Hause ist.
Auch seinen guten Freund Bastian
Mensing hat es vor einigen Jahren
„in den Süden“ verschlagen: Er lebt
in Innsbruck, ist seinerHeimatGre-
venbroichunter anderemdurchden
karitativenVerein„Brauchtumhilft“
eng verbunden.
VonLörrachalso soll es andieErft

gehen – die Tour wollen sie durch-
ziehen, das steht für sie fest. War-
um ausgerechnet diese Strecke?
„Wir fahren beide gerne Fahrrad“,
sagt Bastian Mensing. Gemeinsam
habendiebeidenbereits indenver-
gangenen zwei Jahren langeTouren
unternommen, die sie von Inns-
bruck etwaanden italienischenGe-
birgspass „Stilfser Joch“ geführt hat
– oder von Innsbruck an den Gar-
dasee. Zuletzt haben sich ihre Tou-
ren kilometermäßig immer weiter
gesteigert, im Juni wollen sie die
500er-Marke knacken. „Auch wenn
ichmich hier im Schwarzwald sehr
wohl fühle: Grevenbroich bleibt für
mich immer irgendwie Heimat“,
sagt Orkan Akpinar, der Mensing
kurzerhandgefragt hatte, ob ermit-
fahren will.
Warum ausgerechnet in 24 Stun-

den?Viel Zeit, dieAussicht zugenie-
ßen oder zwischendurch Sehens-
würdigkeiten zu bestaunen, bleibt
denbeidenwohl kaum. Sie reizt da-
bei nicht nur der sportliche Ansatz,
sondern auch ein karitativer: Die
24-Stunden-Extrem-Tour ist ver-
knüpft mit einem Spendenaufruf.
Die Radler werben um Unterstüt-

zung –nicht für sich selbst, sondern
für vierHilfsorganisationen: dasAk-
tionsbündnisKatastrophenhilfe, der
Verein„ÄrztederWelt“, dasBündnis
„Entwicklung hilft“ und die UNO-
Flüchtlingshilfe. Jeweils 25 Prozent
des Geldes soll an diese Organisati-
onen weitergeleitet werden.
So fröhlichdieRadtourdiebeiden

auch stimmt – der Krieg in der Uk-
rainemacht sie nachdenklich.„Das
Privileg offenerGrenzenwird inAn-
betracht der Situationnochwertvol-
ler“, sagt Orkan Akpinar, der, wenn
er aus dem Fenster seines Hauses

schaut, in die Schweiz blickt. „Mei-
ne Freundin ist auch Schweizerin“,
sagt er. Als dieGrenze inderCorona-
Hochzeit vorübergehend geschlos-
sen wurde, sei ihm bewusst gewor-
den, wie wertvoll offene Grenzen
sind. Der Krieg in der Ukraine ver-
stärkt dieses Bewusstsein.
Auch auf ihrerTour nachGreven-

broich wollen die Radfahrer Gren-
zen überqueren. Sie möchten sich
grob am Verlauf der Grenze zwi-
schen Frankreich undDeutschland
orientieren, wenn sie sich in Rich-
tungGrevenbroichaufmachen.„Fi-

simatenten500“nennen siedieTour
– angelehnt andenumgangssprach-
lichenAusdruck, der für sie auf eine
Weise aber auch ein Mahnmal ist,
das an konfliktreiche Zeiten im
Rheinland erinnert – konkret zwi-
schen Deutschen und Franzosen.
„Wir fahren kurz nach dem Start

auf französischer Seiteweiter“, sagt
Bastian Mensing. Ein erstes Etap-
penziel: Straßburg. Anschließend
soll es über das Saarland in Rich-
tung Trier und schließlich durch
die bergige Eifel an Bedburg vor-
bei nach Grevenbroich gehen. „Wir

fahren dann natürlich auch durch
die Nacht“, sagt Mensing, der sich
auf dieHerausforderung freut –und
jetzt damit beginnt, sichmit kleinen
Touren an das Extrem heranzutas-
ten.
„Wirwollenwissen:Was istmach-

bar?Dass viele unserVorhabenviel-
leicht verrückt finden,motiviert uns
umsomehr“, sagtMensing.Diebei-
den wollen ihre Tour mit anderen
teilen, mit Hilfe eines GPS-Track-
ers soll man sie sogar live verfolgen
können,wenn sie am10. Juni inLör-
rach aufbrechen.

500 Kilometer von
Lörrach an der Grenze
zur Schweiz bis nach
Grevenbroich: Bastian
Mensing und Orkan
Akpinar wollen diese
Strecke im Juni in nur
24 Stunden mit dem Rad
zurücklegen – für den
guten Zweck.

BastianMensing (li.) und Orkan Akpinar (beide 34) wollen in nur 24 Stunden von Lörrach bis Grevenbroich radeln. FOTOS: B. MENSING

Tennissportler
aus Elfgen stellen
ihre Anlage vor
ELFGEN (NGZ) Mit einem Tag der
offenen Tür beteiligt sich die Ten-
nisabteilung des Sportvereins Rot-
Weiß Elfgen an der bundesweiten
Aktion„Deutschland spieltTennis“.
Am Sonntag, 1. Mai, laden die Mit-
glieder alle sportinteressiertenGre-
venbroicher aufdienahedesBerufs-
bildungszentrums liegende Anlage
am Sodbach ein. Ab 11 Uhr wird
dort ein abwechslungsreiches Pro-
gramm geboten. Dazu gehört eine
„Kinder-Olympiade“, ein kosten-
loses Schnuppertraining und eine
Aufschlag-Geschwindigkeitsmes-
sung. Aber auch andere Sportarten
wie Boule oder Speedminton kön-
nen an diesem Tag betrieben wer-
den. Die Vereinsmitglieder sorgen
für die Beköstigung der Gäste, un-
ter anderemgibt es erfrischendeGe-
tränkeundheiße Spezialitäten vom
Grill. Am Aktionstag bietet die Ten-
nisabteilung des SVElfgen auch ein
Schnupper-Abo fürdas Jahr 2022 zu
vergünstigten Preisen an.

Fahrrad-Club startet
heute eine „Eier-Tour“

MELDUNGEN

GREVENBROICH (NGZ)DerAllgemei-
ne Deutsche Fahrrad-Club (ADFC)
lädt heute, 12. April, zur traditionel-
len„Eier-Tour“ ein.Treffpunkt ist die
Villa Erckens.Die etwa28Kilometer
lange Fahrt führt überWevelingho-
ven,VillauundRamrath zur„Milch-
tankstelle“. Dort erfahren die Teil-
nehmerWissenswertesüberHonig,
zudem können die Eiervorräte für
das kommendeOsterfest erworben
werden.DieTeilnahme ist fürADFC-
Mitglieder kostenlos, alle anderen
zahlen zwei Euro. Anmeldungen
und weitere Informationen beim
Tourenführer SigfriedBaran, derun-
ter derRufnummer01622737826 zu
erreichen ist.

Wieder Ausstellung
in der Versandhalle

GREVENBROICH (NGZ) In der Ver-
sandhalle auf der Stadtparkin-
sel wird am Sonntag, 24. April, 12
Uhr, die erste Ausstellung in die-
sem Jahr eröffnet. Stephanie Her-
mes ausKorschenbroich zeigt unter
demTitel„DieMagiedesZwischen-
raums“ zwei zentrale Schwerpunk-
te ihrer Arbeit: organische Formen
und skulpturale Zeichnungen. Eine
Einführung indieWerke gibtBrigitte
Splettstösser, Galeristin aus Kaarst.
DieAusstellungdes städtischenKul-
turamtes dauert bis zum 15. Mai
und ist samstags und sonntags je-
weils von13bis 16Uhr geöffnet.Der
Eintritt ist frei. Es gelten die aktuel-
len Corona-Bedingungen.

Start 10. Juni
Strecke 503 Kilometer
Zeit 24 Stunden
Höhenmeter 3750
Tempo Im Schnitt werden die
beiden zwischen 25 und 30 Kilo-
meter pro Stunde zurücklegen.
Spenden Für ihre Friedensfahrt
sammeln Bastian Mensing und
Orkan Akipnar Spenden für vier
Hilfsorganisationen. Infos gibt‘s
unter dem Link „Fisimatenten“
online: www.brauchtum-hilft.de

Nonstop-Radtour von
Lörrachbis Grevenbroich

INFO

Orkan Akpinar (li.) und BastianMen-
sing bei einer Tour nach Südtirol.
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GRAFIK: OSM, SCHNETTLER

503
km Diese Karte

zeigt den Start-
punkt Lörrach
an der Gren-
ze zur Schweiz
und das Ziel
Grevenbroich.
Dazwischen lie-
gen rund 500
Kilometer.
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